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Immer mehr Senioren nutzen das Internet 
nicht nur zur Information, sondern auch zur 
Kommunikation. So verzeichnet das bekannteste 
und am häufigsten genutzte Facebook einen 
deutlichen Zuwachs bei den älteren Nutzern, 
während sich die Jüngeren zunehmend alterna-
tiven Plattformen zuwenden. Trotzdem ist Face-
book nach wie vor die Plattform, auf der sich die 
meisten Leute tummeln. Es gibt kaum noch eine 
populäre Fernsehsendung, in der der Zuschauer 
nicht aufgefordert wird, sich bei Facebook oder 
Twitter zur Sendung zu äußern. 

Da wir im SNU nicht nur 
technisch aktuell sein 
wollen, sondern auch die 
Nutzung der Medien im 
Blick haben, bieten wir 
seit dem Herbstsemester 
2013 Kurse zu Facebook, 
Twitter und Skype an.
Aus den Kursteilneh-
mern hat sich eine Grup-

pe Interessierter zusammengefunden, die sich 
näher mit der praktischen Nutzung der „Sozialen 
Netzwerke“ auseinandersetzen will. Dazu gehö-
ren neben den bereits genannten auch weniger 
bekannte Plattformen wie feierabend.de oder 

seniorbook.de, die speziell in Deutschland Senio-
ren ansprechen. 

Facebook bietet zur Zeit die vielseitigsten 
Möglichkeiten an: neben öffentlichen Nach-
richten ist der Austausch in geschlossenen oder 
geheimen Gruppen bzw. mit einzelnen Personen 
interessant. Es gibt neben den positiven Seiten 
natürlich auch viele lästige Elemente: schon der 
Begriff ‚Freunde‘ ist gewöhnungsbedürftig, die 
Werbung kann nerven, ebenso die ständigen 
Anfragen „Kennst du den oder die?“.

Wie es gelingt, diese „Belästigungen“ einzu-
schränken und das Positive zu nutzen, ist ein 
Schwerpunkt in den praktischen Übungen. Dazu 
haben wir auf Facebook eine eigene Gruppe 
„SNU-FB-Praxis“ gegründet 

Weitere Informationen zum OnLiNe-Café 
werden demnächst auf unserer Homepage zu 
finden sein.

Unser Motto: „Offen für nette Leute im Netz“ 
gilt auch für Sie. Sie sind herzlich willkommen.

Achtung:  Treffen im Mai ist auf Dienstag,  6.5.2014 
verschoben, da der erste Donnerstag im Monat auf den 
1. Mai fä%t!

Rosie Mester

Das „OnLiNe-Café“, Offen für nette Leute im Netz
Neueröffnung
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Treffen an jedem ersten Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr im Internetcafé.
Die Themen sind: Soziale Netzwerke wie Twitter, Facebook, WhatsApp usw. 
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Seit Gründung des SNU bieten wir neben dem 
umfangreichen Kursprogramm für unsere Mitglie-
der und Kursteilnehmer auch eine Beratung an. In 
den vergangenen 12 Jahren hat sich auf dem Ge-
biet der Technik einiges geändert. Die Innova-
tionszyklen werden immer kürzer und die Vielfalt 
der Geräte wird immer umfangreicher. Viele ha-
ben heute schon einen Zweit- oder gar einen 
Drittcomputer in Form von Smartphone und 
Tablet. Für uns Berater heißt das, sich immer mit 
Neuem auseinanderzusetzen, denn die „Kund-
schaft“ kommt mit Fragen zum gesamten Spek-
trum. 

Nicht nur deswegen, sondern auch wegen stetig 
steigender Mitgliederzahl, haben wir unsere Kapa-
zität an den Beratungsnachmittagen erhöht. Wie 
an anderer Stelle bereits erwähnt, hat auch ein 
kompetenter Abiturient den Weg zu uns gefunden 
und erfreut sich größter Beliebtheit. 

Unser Wissen um die Computertechnik haben 
wir uns überwiegend selbst beigebracht. Durch 
interne Schulung, Austausch von Erfahrungen und 
„Learning by Doing“ versuchen wir permanent, 
unsere Kenntnisse zu erweitern. Nach unserem 
langjährigen Motto „Hilfe zu Selbsthilfe“, bemü-
hen wir uns auf ehrenamtlicher Basis zu helfen. 
Dabei müssen aber auch wir die Grenzen unserer 
Möglichkeiten erkennen. Aus diesem Grund bit-
ten wir um Ihr Verständnis, dass der Verein für 
Beratung keine Haftung übernimmt, wie das ein 
Fachbetrieb tun sollte.

Auf eine Variante der Beratung, die verstärkt 
zum Einsatz kommt, möchte ich noch hinweisen. 
Es handelt sich um die Fernwartung mittels 
kostenlosem TeamViewer. (Einzelheiten dazu 
unter dem Link).

Wer mit seinem Computer zu uns kommt, geht 
in den meisten Fällen mit dieser installierten 

Software wieder nach Hause. Aber auch wer dieses 
Programm noch nicht auf seinem PC hat, kann 
durch den Download des sog. Quicksupport in 
den Genuss unserer Beratung kommen. Diesen 
Download finden Sie auch auf unserer Homepage 
unter „PC-Beratung“.

Armin Orthwein

Stets zu Diensten
Die Beratung beim SNU

Zu unseren Kursen - Eine Zwischenbilanz

Der April lässt bereits einen Blick auf eine 
Semesterbilanz zu, da bereits 20 von 25 Kursen 
abgehalten wurden. 

Wir haben gelernt, dass die Zeit von Oktober 
bis April günstig für Kursbesuche ist, da in dieser 
Periode der Garten weniger Ansprüche stellt und 
die Reisetätigkeit vielleicht etwas geringer ist als 
in den Monaten Mai bis September.

Hatten sich im Herbst-Winter-Semester 13/14 
126 Kursteilnehmer angemeldet, was einer Auslast-
ung von 81 % entspricht, so liegt der momentane 
Stand der Anmeldungen im Frühjahr-Sommer-
Semester 14 bei 83 oder einer Auslastung von 55 %. 

Betrachtet man die beiden Semester in einer 
Jahresbilanz, so kommt man immerhin auf eine 
Auslastung von 68 %, einen zufrieden stellenden 
Wert.

Die wichtigen Grundkurse sind so gut wie 
immer ausgebucht! Wir freuen uns, dass großer 
Wert auf eine gute Grundlage gelegt wird, auf der 
man leichter Zugang zu allen anderen Program-
men, neuerdings „Apps“ genannt, finden kann. 

Danke für IhrVertrauen!

Albert Kreutzer
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